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Koleopterologische Rundschau, Band 58 (1986)

TILLUS PALLIDIPENNIS BIELZ
NEU FÜR DIE FAUNA ÖSTERREICHS

(deridete, Col.)

v/on R. GERSTMEIER

Der bisher einzig bekannt gewordene mitteleuropäische Fund von TiZZuA
paZZidipznniA stammt aus dem pannonischen Gebiet der Südslowakei (Ko-
vacov; WINKLER 1954, 1961) und stellte somit auch den nördlichsten
Punkt der Verbreitung dar. In der Faunistik der mitteleuropäischen Kä-
fer (HORION 1953) wird die Art nicht behandelt. Angaben über den Locus
typicus finden sich in der Originalarbeit von BIELZ (1850) nicht, er
notiert lediglich, daß T.pa.ZZA.d-Lp2.nniA in Siebenbürgen und im Banat
vorkommt. MULSANT und REY (1863) vermerken den Käfer aus dem Kaukasus.
SEIDLITZ (1891) schreibt in seiner "Fauna transsylvanica", daß T.paZ-
ZA.di.pQ.nnAA in Siebenbürgen selten ist. ROUBAL (1913) berichtet neben
Fundorten in Transsylavnien von einem Exemplar aus Taygetos (Griechen-
land) und PORTA (1934) erwähnt die Art aus der Toskana. WINKLER (pers.
Mitt.) beschreibt eine neue Unterart (T.p.QApi.noAai) aus Sizilien.

Anhand der bisher aus der Literatur bekannten Fundorte hat T. paZZidi-
pznniA eine vorwiegend süd- bis südöstliche Verbreitung in Europa, die
im Westen bis zur Toskana und im Osten bis zum Kaukasus reicht (Abb.l).
Der Fund im Burgenland war also durchaus zu erwarten und es ist der
Verdienst der Münchener Koleopterologen B.Dries und J.Roppel, die am
29.5.1983 in St.Georgen (Holzlagerplatz) diese Art auffinden konnten.

Auffälligstes Unterscheidungsmerkmal zu TiZZuA zZongatuA L. ist die
gelbbraune Färbung der Flügeldecken und die schwarze Färbung von Tho-
rax und Kopf bei T.pa.ZZidipQ.nniA (Abb. 2). Ansonsten stimmen beide Ar-
ten habituell völlig überein. WINKLER (1961) gibt als Körperlänge
9-11 mm (T.zZongatuA 7-10 mm) an. Über Variabilität und Abweichungen
dieser Art ist nichts bekannt (abgesehen von der neuen Unterart aus
Sizilien), ebensowenig findet man Angaben zur Biologie. Der Fundort in
St.Georgen läßt allerdings vermuten, daß die Lebensweise von T. paZ-
ZidipznniA derjenigen des T.zZongatuA sehr ähnlich ist, sich also bei-
de Käfer räuberisch von Anobiiden- (PtiZinuA-Arten), Buprestiden- und
Cerambycicjn-Larven ernähren.

T.paZZidi:po.nniA dürfte nur in sehr wenigen Sammlungen vertreten sein.
Wenn ADLBAUER (1978) in seiner Neumeldung (für Österreich) von Vo.nop<&
aZboiaA iatuA CHARP. schreibt, daß dieser nicht nur zu den sehr sel-
tenen Cleriden gehört, sondern auch (nach WINKLER 1969) einer der sel-
tensten Käfer überhaupt ist, so gilt dies mit Sicherheit erst recht
für J.paZZidipznniA.

Bei dieser Gelegenheit kann auch die Vermutung ADLBAUERS (1978) bestä-
tigt werden, daß Vznopò aZbofacciatuA auch im Nord-Burgenland gefunden
werden müßte. Die oben genannten Koleopterologen konnten im Purbacher
Spitz zahlreiche (ca. 12) Individuen von V.aZbo^aAciatuA beobachten.
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Abb. 1: Verbreitung von TiiiuA pai.iidipe.nnti BIELZ

SU

1 = St.Georgen (leg. Dries und Roppe.l)
2 = Kovacov (WINKLER 1954)
3 = Kis-Balaton (KASZAB 1955)
4 = Ludbreg (leg. Apfelbeck; Winkler, pers.Mitt.)
5 = Kroatien (Zool. Staatssammlung München)
6 = Toskana (PORTA 1934)
7 = Sizilien (Winkler, pers.Mitt.)
8 r Taygetos (ROUBAL 1913)
9 = Banat (BIELZ 1850)
10 = Schäßburg (ROUBAL 1913)
11 = Zeitinburun (? = Balkan, Wink.ler 1961; pers.Mitt.)
12 = Kaukasus (MULSANT et REY 1863)
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Zusammenfassung

Aus St.Georgen im Burgenland wird der Erstfund von Titillò pallidipe.n-
n-Li BIELZ für Österreich gemeldet. Ergänzend werden Angaben zur weite-
ren Verbreitung gemacht.

2b 2c

Abb. 2a: Titillò pa.llidipe.nnl!> BIELZ Ç
Abb. 2b: Tillu* e.longatwi L. 3
Abb. 2c: Tiltu* e.longatwi L. ?
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Summary

TilluA pallidip2.nn<Lò BIELZ is first recorded from Austria, Burgenland.
Additionally data are given about the further distribution of the
species.

Manuskript eingelangt: 1985 04 24

Anschrift des Verfassers: Roland Gerstmeier, Zoologische Staatssamm-
lung, Münchhausenstraße 21, D-8000 München 60.
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